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Neues vom Tage»
tyg Durch Beschluß des Reichstages sind die Micterschutzgesctz'

J lunr 3i . Dezember 1927 verlängert worden.
~~ Der Auswärtige Ausschuß des Reichstags ist zu eiuei

gemeinsam mit dem Handelspolitischen und dem Volks
»tlu gastlichen Ausschuß cinbcruscn worden. Auf der Tages

steht der weitere Bericht über deu Verlaus der Welt
schastskouferenz.

Reichskanzler a. D . Dr . Cuuo wird in Stockholm cin-
Tao ltm  als Mitglied der deutschen Delegation während einiger
L ® an den Verhandlungen des internationalen Haudelskammcr-

flCcffce teilzunchmcu.
Gegenüber der Behauptung , daß einem vom Sekretariat

>N̂ Völkerbundes in Aussicht genommenen deutschen Vertreter
t,ci er  Jnsormationsabtcilung des Völkerbundes vor seiner Er-
tz,-j 'la»g die Stelle eines Vortragenden Legationsratcs im Llns-
toihs Cn 'lurt oder eine entsprechendeAmtsbezeichnung verliehen
°Ntbi ^ festzustcllen, daß diese Meldung jeglicher Grnndlage

»>it " Der Finanzausschuß der französischen Kammer Hai
^ .öer Prüfung des Budgets des Ministeriums siir aus-
>t>,d ^ Angelegenheiten im Haushaltsplan für 1928 begonnen
»0|, »atsprechcnd dem Anträge dcS radikalen Abgeordneten Paga-
^ -VV009 Franken für die Veröffentkichung der diplomatischen

C|1 über den Ursprung des Krieges eingesetzt.
" Ein ehemaliger Offizier der Koltschak-Armec namens Mal-

x't a«f dessen Besehl seinerzeit über 80 Mann erschossen worden
°’ duirde in Moskau zum Tode verurteilt.

^ Die Frage nach der Schuld am Kricgch ->!o man uns in
js/̂ ailler Diktat ganz einfach in die Schuhe geschoben hat,
„„?“>nil trotzdem keineswegs erledigt. Immer weitere Kreise,
M des Auslandes, beschäftigen sich damit, und eine für uns

ÖPendc Lösung wird und muß kommen. Einen neuenAi st "wende Losung nnro uno muß rvmmen. aiwu utuu.
dazu hat nun eine Rede des New Porter Professors

W Cr stegeben, mit der wir uns hier etwas näher beschaf-
Am Wellen. Der Redner zitierte vor allen Dingen eine große
r,, W von englischen politischen Zeitungen und Zeitschriften,
dc nachzmvcifen, daß Englands Außenpolitik beinahe feit
Wv Entstehen des Deutschen Reiches gegen dieses gerichtet
nrt ’ wie sie überhaupt gegen jeden gerichtet war , der etwa
^ PN England mächtig, wcltbeherrschend werden wollte,
cr wur wurde erwähnt , der einmal gesagt hat: Es ist linser
da Dresse, daß Länder, die ivir nicht aufsaugen können, nicht
ui? änderen anfgcsangt werden. Eurzvn, der das Empire
>. N)t als sondern als einen nncntwnrzelbaren,C ‘ « 8 Zusallsprodult , sondern als einen nnci

" " eingepflanzten Trieb deS Briten bezci chnetc , so dem

Ci» " >cyen Blind VIS zur ^ cnxuramcuuia ^
cvuatcni der 1868 erschien, und dem kein zweiter folgte, wurde

»tut zu zeigen , daß auch Amerika der eiigliichen
Awipolitik ein Dorn im Auge gewesen. Die Dichtung gegen
LZUsthlaud lasse sich seit dent Berliner Kongreß, aber beson-

0 seit dem Ausgang des 16. Jahrhunderts, deullich er-
Schon am L Februar 1896 sei unwidersprochen tu

n-r ..Süturdach Review" der Ausspruch gestanden: Wenn
^ ,MN erledigt sei, gcbe. es keinen e,ml.m)-m

rnv '̂" o,cgs besonders hoch gegangen. Bald nach seiner -
sck,,w'«st, im Februar 1904, ivnrde die latente Oordiaio ge°
Mvsstiis die Frankreich an England band, und kurz daraus
I° w Eduard VII. nach Kopenhagen, wo er nnt Jswvisti pme
Mge Unterredung hatte , uiu de» Faden nach Rußland hm-
<^ stNzllspilttleN. v r CC Y „s
Ihi i lIs  die Tangerkrise kurz daraus entstand , habe England.
L Rvosepell bezeugt, leine Bermittlung gewollt; dem Amern
Wucr schwn es , daß England lebhaft wnn,chtc , Dentichland
Winütigt zu sehen Der Gedanke. 100000 Manit am Kiele

zn Milden , wurde damals zum dnrcki

» M » mBoMM m  dkl stdiiif; *" «x wm*
fe * *Jm # m  dkl jmb « t :
\Milm̂ «infüiit mit Heb mmTf"tlttp mm n'West >a, !.a , i,ic K rieasici .nlvMae »letlnaa » ehnie.

Der K« 8? um das Meiulanv.
Eine Interpellation im französischen Senat.

In der letzten Sitzung des Senats gab der Präsident be¬
raum, daß Senator Lemmery seine vor 14 Togen eingebrachte
Interpellation über die Erklärungen Dr . Stresemanns . über
die Rheinlandräumung durch eine andere ersetzt habe, die sich
ganz allgemein auf die Ausführungen Dr . Stresemanns im
Reichstag zur Rede von Luneville beziehe. Lemmery selbst
hm in einem Schreiben an Briand diese neue Interpellation
begründet. Es heißt hierin, die Verhältnisse hätten es bisher
„sch. gestattet, die frühere Interpellation vor dem Senat z>i
beraten.

Seither hätten die wichtigen Ausführungen Dr . Strcsc-
manns vom 23. Juni stattgefunden und eine Aenderung des
Wortlauts der früheren Interpellation erfordert. Wenn wir,
so schreibt Lemmery wörtlich, auch mit Befriedigung fcstgc-
ftellt haben, daß der Reichsanßenministcr daraus verzichtet hat,
die Llufsasfting zu vertreten, die er am 25. März verfochten
hatte und absolutes Stillschweigen über das angeblich- Recht
Deutschlands, die Räumung des linken Rheinufers ohne
Gegenleistung zn verlangen, bewahrte, so haben wir doch mit
einiger Uebcrraschnng gelesen, daß die Herabsetzung der
Truppenstärke im Rheinland ein Versprechen gebildet habe,
von dem die Unterzcichnnng des Locarno-Abkommens abhing,
und das; dieses Versprechen Deutschland am 14. November
1925 gemacht worden sei.

Der Reichsaußenminister scheint hier dieser Note eine
durchaus persönliche Auslegung zu geben und deshalb ist es
von Bedeutung, ob die französische Regierung, dieser Inter¬
pretierung Beitritt oder sic ablehnt. Unter diesen Umständen
wünsche er, Lemmery, den Außenniinister zn interpellieren
über die Haltung, die die Regierung nach den Ausführungen
Dr Stresemanns einzunchmen gedenke und auch über die.
Interpretierung , die der S'cote der Botschaftcrkonfcrenzvom
14. Novmber 1925 gegeben werden müsse.

Der Arheitsplan des Aeichsiaßs.
Vereinfachte Geschäftslage.

Die Arbeitslage des Reichstages hat sich durch die gestrige
Verweisung des Reichsmietengesetzes und des Mieterschntz-
qesetzes an den Wohnungsausschuß wesentlich vereinfacht. Brs
auf das Reichsschulgesetz  sind alle wichtigen Fragen,
die noch vor der Vertagung in Angriff genommen werdeil
sollen, geklärt. Die Erledigung der Novelle zum Au f w c r-
tungsgesetz  ist durch das Kompromiß der Regierungs¬
parteien gesichert. Die Zo llb o r I agc soll in dieser Woche
noch bent Reichstage zugehen. Auch sind sich die Regierungs¬
parteien in dem Sinne einig, daß entsprechend der Regiernngs-
vorlaae mir der Kartosfelgoll/aus eine Mark, der Zoll für
frisches Schweinefleisch aus 32 Mark erhöht werden soll . Die
Frage des Spcrrgesetzes m>d der Entschädigung der Standes-
Herren ist ebenfails einer Lösung sicher . Ungeklärt ist allein
„och die Frage des Neichsschiilgesetzes. Da abgeschctt Voll
diese,ii Gegenstand die Erledigung des parlamentarischenchwicrigkeiten mehrArbeitSprogrnmuis keine
glaubt man lit'slimuit bis zum 16. Juli
weint nicht sogar ein Par Tage früher.
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Die Pariser Groteske.

Die sranzösischen Behörden sind cisrigst bemüht,^ eine
Spur von Daudet ausfindig zu machen, ohne allerdings vlo-
her Erfolg gehabt zu haben.

Die durch die Entweichung Dandeis vcranraßtet^Fnter-
pellaiionen kamen am Schluß der Kanttnersitzttiig zur spräche.
Justizminister Barthou wiberschtc sich der Beratung der
Fnterpettationcn . Die Regierung nehme den «m , a !>mr-
ordenilich ernst und luiittschc nicht, das; dir Emzelhrncn her
Uniersnchung durch eine Behandiitug des Falles vor der Kain.
mer gestört werde. Sie verlange daher die Zurüästellung der
Interpellationen vis zum Schluß der Nntersuchnng. Der
Sozialist tthrh hielt dem Justt '.minister entgegen, das', seUW
Interpellation nicht die Entweichung Daudet-, vctrcsse, son¬
dern die Versolgungspolitik der Regierung überhaupt, oerell„„. „llmiedon.- lind >il-rl„,nrene MelOoden nur dazu dienen

dann ebenfalls in kurzen Worten seine Fiiterpell

Siresemann spricht in Oslo.
Die Nobelpreisrede des Außenministers.

König Haakon von Norwegen erschien ohne vorherige
Anmeldung in Oslo beini Reichsaußenminister, um ihm einen
persönlichen Besuch abzustatten. Der König verweilte längere
Zeit im Gespräch nttt Dr . Strcscmann, begab sich dann mit
Gattin zur Universität, begrüßt vom zahlreichen Publikum.
In der Aula der Universität, wo Dr . Srrescmann seine Nobel
preisrede hielt, hatte sich ein zahlreiches Auditorium mit deu:
König ail der Spitze cingefuuden.

Der Reichsminister gab zunächst seinein Danke für die
Verleihung des Nobelpreises, Ausdruck und führte dauil u. n.
aus:

„Diese Auszeichnung gilt praktischer Politik. Sie bildet
eine Einheit im Bezüge auf die Politik der Länder, die ähnliche
Wege gegangen sind, gilt Deutschland, nicht einer einzelnen
Persönlichkeit. Allerdings möchte ich das Wirken der einzelnen
Persönlichkeit nicht unterschätzen. Aber — wenn es sich um
große Ideen handelt, braucht der einzelne die Unterstützung
seiner Mitbürger . Gerade in Deutschland ist teilweise

ein harter Kampf um die deutsche Außenpolitik
geführt worden. Deshalb bin ich vielleicht am ehesten in
der Lage, die Frage nach der Geistesverfassungdes heutigen
Deutschland zn beantworten. Das heutige Deutschland ist
vielfach nach Aeußerlichkeiten beurteilt worden. Der Gedanke
des Stifters des Nobelfriedenspreises war , den von ihm
selbst mit genialem Erfinderblick entfesselten Naturkräftcn die
bändigende Macht des Menschengeistes entgeocnzusctzen. Das;
die heutige

Entwicklung des deutschen Volles
sich in solcher Richtung bewegt, ergibt sich laraus , daß die
deutsche Berständigungs- und Friedenspolit .c nicht möglich
gewesen iväre, wenn sie nicht einem tiefen 2 ehnen der deut¬
schen Volksseele entsprochen hätte. Dabei kreuzen sich die
Ideen des nationalen uub des internationalen Zusammen¬
wirkens. Dem deutschen Volke ist es nicht leicht gemacht
worden, die nationale Idee in diesem Sinne zu vertreten und
auf dem Wege zum Frieden mit führend zu sein. Der schwerste
Verlust lag darin , daß die Mittelschicht, die früher die
wichtigste Trägerin des Staatsgcdankcns gewesen war, völlig
verarmte. Mit Füßen getreten und gedcmütigt wandte sich
die geistige Bewegung dieser Schichten in scharfer Kritil
zcgeic ungerechtfertigte Angriffe von außen und betonte um

’mehr die Erhaltung des Traditionellen im Innern.

Ayld ms Sem KmmÄ«!ie!
Byrd gestarict.

New Mk , 20. Juni . Byrd ist, seinem Plan entsprechend,
heute vormittag zu seinem Ozeanslng nach Europa gestartet.
Der Start erfolgte »m 10.24 Uhr Mitteleuropäischer Zeit.
Die letzten Attgenblieke vor dem Start herrschte große Ver-
wirrung , da Bprd und feilte drei Begleiter bemerkten , daß
der Moiorsachverständige der Automobil-Company Wrigth
heimlich an Bord lvar. Nach Funksprüchen Byrds ist der
Flug bisher gut verlaufen.

Der
Mmmilistcr Barthou stillte sodann die Pertranenssragc aus
Vertagung , die mit :t.r>0 gegen 18 t> Stimmen veschw » en wurde.

Aus Zürich wird zu der ÄnseleMheil gimtm, m
bereit « am Montag im Berner Bundeshaus die . lnknuft
Aon Dandets . der die Schweizer Grelize MlsHl 'tltm hnvcii
sollte , ous L<rus<rnne srgrrcrttsievt lvordoli sei . FJin Virnde -ik-tin -̂
ist bi« zur Stunde von der anstMschttt AttklUtjt LÜM DuMw
Nichlü VekNiUtl. Wcan verurrrtet , vcis; daö (Äerücht eine avsicyl
llche Frrcsührung sei. Sostle Dwlöei wirklich ist Ut  SchiM
cricheincm , JO wird er , solange er sich rtchig verhalt , unbehelltgt
gekäste,, , falls kein Ansllcscrnngsgesttch von Fraillrellil ym^

Tkl Amrritstlirr Byrd,
LX'ii Irr scinenl Fjiug dieir » Aorrk -Pc »r' i)8 gcstarlcl ist.

>«' l (11 IV■»»- lim.* 1 t 1 li -in '-’iup . . •’V-*V1 v ' . . ' - e , .
l'my.  Sollte lyvauIrcUl; die MUSliuscLrrrrg veLlcrn̂ rt, so in .lsjie
iticlr di'nr sei)Hici7,0vtsrlS-fvn11̂oj11 ei)C11 Ti. ‘i {li 'l’A
►U'iljt lveidcslj pd ein Ausklescrurngssull vvrliegi.

Die deutsch-srqn ö̂MHen pandelsvertrn ^c'veryandlungctt.
Paris , SV. Der Lriter der dturlfcheu Haud-efS.

Äitiim , MlülstiwiiMA'ktvl Mi  ist, wie Me Blcimr
erfahren , itad ; Pariri zuriukgekel - rt uub luirb heute rrachruitlcrg
umö Uhr eine BejyrchMg mit 'm\\ slüuziistschcll HrnldAB
uiiuifict äüüfnuoiuffi öübcu . Dadri Ultrb w  dl ' U StillrbhIt >«fl
der denischsn Regiermig dhsüyltchl9ir sstztm slülizüslsAil
Vorschilägii o»lr .dlrnrriltis driugrrl . -Sjciitc  tibcub iuirb bariider

in Palis syyhPcheinsich t' ill .ItölltHlUlliMlÖ msWUhAi



Die Sonnenfinsternis.
N u r teilweise günstige Beobach tun g.

Die Sonnenfinsternis , deren Beginn um 5.22 Uhr infolge
leichter Bewölkung der Sicht entzogen war , konnte bei völliger
Aufklärung bis zu ihrem Ende um 7.21 Uhr gut beobachtet
werden. Bom großen Fernrohr der Treptower Sternwartc
aus wurden von den verschiedenen Stufen der Finsternis
Photographien gemacht, Ans der Sonne waren einige Flecken¬
gruppen zu sehen.

Die Sonnenfinsternis hat sich auf der Hamburger Stern¬
warte sehr gut beobachten lassen. Sie begann zu der aus¬
gerechneten Zeit um 5 Uhr 24 Min . 48 Sek. bei fast ganz
klarem Himmel. Im Lause der Beobachtung trat leichte Be¬
wölkung ein, aber der Mond blieb fast dauernd sehr gut zu
beobachten. Später nahm die Bewölkung sehr stark zu, so daß
die weitere Finsternis nicht beobachtet werden konnte.

In London bot die Sonnenfinsternis ein glänzendes
' Schauspiel. Das Licht nahm eine graue Färbung an . Dic
Temperatur sank. Es wurde kalt, als der große Schatten mit
einer furchtbaren Geschivindigkeit über die Erdoberfläche glitt.
Die ganze Finsternis dauerte 22 Sekunden. Bevor es ganz
hell wurde, sah man einen wunderbaren Kranz von goldenen
und silbernen Strahlen.

Aus Stavanger wird gemeldet, das; die Wetterverhältnisse
für die Beobachtung der Sonnenfinsternis ungünstig waren.
Eine Meldung aus Aal-Hallingsdal besagt, daß bei Beginn der
Sonnenfinsternis um 5.36 Uhr der Himmel vollständig be¬
wölkt geivcsen sei. Professor Newall war sehr enttäuscht
darüber, daß vier Monate harter Arbeit in England und drei
Wochen in Norwegen vollkommen ergebnislos waren. In
Fagcrnes (Baldrcs) tvaren 4000 Znschancr versammelt. Kurz
vor Beginn der Finsternis schien dic Sonne vorübergehend.
Während der Totalität war die Luft aber nebelig. Die Tem¬
peratur sank ans VA  Grad Kälte.

D"Ii, in das KreishauS -n Diez einberufen.
Als besonderer Punkt steht auf der Tagesordnung die Aende-
rung der Jagdstcucrvrdnung des Unterlahnkreises. Die so-tortiae Acnderuna dieser Di-bmma IN «Nicknn —c A.chUtge Aendernng dieser Ordnung ist mit Rücksicht auf dic

Zwischenzit ergangenen Entscheidungen des Bezirks¬
ausschusses und Oberverwaltungsgerichtes notwendig.

A Wetzlar. (S chw e r e r Unfall an der K r e i s >

l 20 Jahre Graeger -Sckt in Hochheim a. M. Die- K biesjäl
ftt?  nprpt (Frtrl flirr , onor _ -k » sle > Ic

I aä g e.) In Arborn geriet der Arbeiter Hermann Theiß mit
eu Fußen in eine Kreissäge, die dem Unglücklichenbeide. v-. .. i *•1̂ vwn iwuinuvji ui-ivv-

^Hl;c bis zur Hälfte dnrchschnitt. Der Verletzte wurde dein
Dillenourger Krankenhaus zugeführt.
^ Kassel. (U n f a l l i n einem  S t e i n b r u ch.) In
Wetterode ereignete sich in einem Steinbruch ein schwerer
Unfall. Eni älterer Arbeiter wurde von einer stürzenden
Steinschicht getroffen und mußte bewußtlos aus den Trüni-
m.ern geborgen werden. Ein Arzt stellte mehrere Knochen¬
bruche und Verletzungen der Wirbelsäule fest. Der Zustand
des Mannes ist sehr bedenklich.

A«§M mi>Fern.
Limburg . (Eine päpstliche Ehrung des Bischofs von

^.nnburg .) Bischof Dr . Augustinus Kilian ist durch päpst¬
liches Breve zum Päpstlichen Tronassisteuten ernannt
und damit zugleich in den römischen Adelsstand mit dem
Range eines Grafen erhoben worden . Seit 70 Jahren
rst es wieder das erstemal , daß einem Limburger Bischof
drese hohe päpstliche Auszeichnung zuteil würde . Der
Bekennerbischos Peter Joseph Blum wurde damals auf
diese Weise vom Papste geehrt.

re. , 4 ?ariustadt. ch ule und B er u fs ber a t un a.'
-aiwesamt sur das Bildungswesen hat für dis

der schulen bei der Berufsberatung und Lehr-
stcllenvermittlung besondere Richtlinien herausgegcben Dar-
nach soll NN Rahmen des Unterrichts über die Mae der ver¬
schiedenen Berufe selbst und ihre wirtschaftliche Bedeutun«

einzelnen, für die Gemeinde und für den Staat vcr-
» « beit. An größeren Schulen sollen die notwendigen

Borlrage möglichst von einem amtlichen Berufsberater über,
uvmmcu werden. Die Lehrer^ haben während der ganzen
Schulzeit die Schüler auch auf die Begabung und Neigung
für bestimmte Berufe zu beobachten und Ivichtige Feststellun-
gen in emgefuhrte Schülerbogen einzutragen. Den Schülern
der letzten Klasse, die zu Beginn des Winterhalbjahres noch
Lernen Beruf gewählt haben, ist unter Hinweis auf die Bc-

eutung einer geordneten Berufsausbildung dringend nahe-
zulegen, sich fur^die Ausbildung in einem bestimmten Beruf

4 Kassel. (B o n einem Motorradfahrer  t öd -
l i ch>i b c r f a h r e n.) In der Hntstraße wurde !das vierjährige
Kind eines Kaufmanns von einem Motorradfahrer überfahren
und auf der Stelle getötet.

A Mainz. (Vom eigenen Fuhrwerk  ü b e r -
f«  h r c n.) Durch das Herabfallcii einer Decke wurde auf der
Aohrt nach Budenhcim das Pferd einer hiesigen Karionagen-
sabrik scheu und wollte durchgehen. Der 61jährige Fuhrmann
Michael B. versuchte das Pferd zu halten, stürzte dabei zu
Boden und wurde überfahren. Arbeiter hielten das Pferd au
und brachten den llebcrfahreneu zu einem Arzt, der einen
rechten Oberarmbruch und eine schwere Kopfverletzungfest-

/ . Bingen. (Schadenfeuer auf dem Lande .)
verheerendes Schadenfeuer äscherte Scheune und Stal¬

lung, jowio sämtliche Wirtschaftsgebäude des Anwesens des
verstorbenen Altbürgermeisters M i che l in G u u d h e i m
em. Viel Heu- und Strohvorräte wurden ein Raub der
Flammen. Auch das Haus des Polizeidieners wurde teilweise
enigcaschcrt. Die Feuerwehren von Gundheim, Niederflörs-
hcim, Westhofen und Möhrstadt hatten die größten Schwieria-
xcitejt, um trotz des Wassermangels das Feuer bekänipfeu uikönnen. ri o

Sektkellerei Carl Eraeger hierfelbst feiert am 1. Juli
Jubiläum ihres 50jährigen Bestehens am Ort WiN
tulieren der genannten Firma , die sich weit über die GreW ^
unserer Heimat hinaus Ruf und Ansehen erworben (iiber
und werden in nächster Nummer eingehender über Md Wortart,
und Entwicklung des Hauses Eraeger berichten.

De,

Verani
-M^ Znete,
f «netc Sßc.Pott

^Gesangverein Sängerbund . Am Freitag , den 1. d̂ utzbaiisu
9.30 Uhr abends findet im Kaiserhof die'  EeneralWrität ^

>enK
freundl . Ungeladen sind.' .. " ~

gtift A u
Unserer Gesamtauflage heutiger Nummer

Prospekt der Fa . Vlumenthat , Wiesbaden bei SiuM
Saison -Ausverkauf machen wir ganz besonders aufmerk!"Dust^ ^

Der Jntenationale Eenoffenfchaftstag wird alljähr̂ ^ hlungn!
anr ersten Samstag oder Sonntag im Monat Juli ^piei
ganzen Welt gefeiert und dient gleichzeitig der Weib» ,neuer Mitatfobei - i - B ' Me,

in

neuer Mitglieder für die genossenschaftlichen Ideale
Ziele . Die Eenosienschaftsbewegung von 36 Länder » I (4 Semet
me^r al5 300000 Genossenschaften und rund 50 Millio'A .̂ rn f
Mitgliedern ist in dem. im Jahre 1905 in Londen gegl , B Cinsei
deten Internationalen Eenosseuschaftsbund vereinigte S’1"ur
der Spitze dieser Vereinigung stehen die Konsumgen« Mwürfe
schasken mit etwa 35 Millionen Mitgliedern in '4,, ^ «Wreij
einzelnen Vereinen unter sich wieder zusammengeschip4 ^ Stä
tn starken Landesverbänden . Deutschland zählt hieZ

.. ^  Bingen . (Keine Eingemeindung v o n
Büdesheim nach Bingen .) Der Gemcinderat von
Büdesheim h-at einen Antr-ag auf Volksabstimmuna über die
Emgenieindnng von Büdesheim nach Bingen mit einer
Btimuic Mehrheit abaelebnt.

53000 genossenschaftlicheOrganisationen mit ' rund »
Uüiieit Mitgliedern , deren wichtigster und aktivster Z,.
wiederum über 2000 Kosumgenossenschaften mit
Millionen Mitgliedern sind. Diese gewaltige Größe

etwa

Spiel

Ss*S?E5

retd )ten bte Eenosienschaften auf Grundlage ihrer strH,
Neutralität in allen parteipolitischen und religiöseii 4,
schauungen mit dem Grundsatz : „Einer für alle und
für einen ." Wenn dieses Leitmotiv in die Herzen
Menschen einzieht , dann ist der wahre Völkerbund - ,
Händen uno der Weltfriede gesichert. Der Fördery
und Stärkung dieser gemeinsamen Idee der MenschJj
unb weiterer Entivicklung planmäßiger Gemeinwiri !̂ ^
oll ein . am Sonntag , den 3. Juli stattfindender

Werbezug der dem I . E . B . angeschlossenen Konsû 4

Loksle;.

den Rh^nossenschaften in Mainz und Wiesbaden durch
gau und das rheinische Land dienen . Der Werbezug.5
rührt Kästet , Amöneburg vormittags 7—8 Ahr . 3j, “„
K" stel Kostheim, 3—3.30 Ahr Hochheim, Erbenheim,
stabt 4 o Uhr , sonnenberg und Wiesbaden 5—7 0

" jr r -c ' ' - in cuivm 1A. lUUIIlIvIl <)LPUl
K entscheide» Insbesondere soll auch aus die Bedeutung der
Berufsainter hingewiescn werden.

Hochheim a. M ., den 30. Juni 1927.

A Fricderg. (D,e w , chtigste n P erden,ärkte
' .̂ L .V ^ hclsen)  Die wichtigsten oberhessischeu Pferde-
maiktc sind wie folgt fcstgelegt: Gießen am 6. Oktober, Fried¬
berg am 26. Oktober und der iveit bekannte „Kalte Markt"
in Ortenberg am 3. November.

r„rA F '-iedberg. (M ordundSclbst  m o r d.) In Rei-
chelshcini in der Wetterau erschoß der 20jährige Dienstknccht
Christian Bögler die 17)ahrige Dienstmagd Frieda Baiser, mit
der er ein Liebesverhältnis hatte, und dann sich selbst.

A Diez a. d. Lahn. (Einberufung des Kreis-
t a « e s A v. tcrlab  n.) Der Kreistag des Unterlabnkreifes

—r. Die Sonnenfinsternis am gestrigen Bkittwoch
tonnte bei wolkenklarem Himmel sehr gut betrachtet
werden . Sie vollzog sich genau in den von den Astro¬
nomen berechneten Zeiten . Sie begann um 5 Uhr 20 Mi¬
nute » morgens damit , dast der Mond , von rechts kommend
ganz fein in die Sonnenscheib einschnitk, welche Ver¬
dunkelung stch fortsetzte bis schließlich von dem Sonnen-
rund nur noch eine kleine Sichel übrig blieb . Gleichzeitig
nahm die Lust eine fahle , düstere Färbung an und die
Temperatur sank merklich. Nach 6 Ahr war der Höhe-

iterfiinterung etretdif , und bet 9J?onb ftnet an
aus der Sonnenscheibe wieder herauszulreten , was 715

war . Im Hinblick auf die Bereicherung
der Wissenschaft ist es erfreulich , daß das Firmament in
dieser Zeit nicht mit Wolken bedeckt war . — Eine Son¬
nenfinsternis entsteht , wenn Sonne , Mond und Erde in
eine gleiche Richtung zu stehen kommen und hierbei der
Mond als Vollmond feinen Schatten auf die Erde wirft.
Dieser astronomische Vorgang müßte daher eigentlich Erd-
finsternis genannt werden . Ist die Sonne überhaupt
nia )t mehr sichtbar, so ist es eine totale , ist noch ein Teil
ftchtbar, eine partielle Sonnenfinsternis . Erreicht der
Schattenkegel des Mondes die Erde nicht, so ist es eine
ringförmige . — Bei einer Mondfinsternis kommen Sonne
Erde und Mond in eine Linie zu stehen, sodaß der Schat¬
ten der Erde auf den Mond fällt . ’

„Der nächtliche Kämpfer ". Wer gern schöne. ra!>.§
Pferde m freier Steppe sieht, wer Freude an dem fr-4
fröhlichen Leben und den tollkühnen Reiterstückchen4
munteren Cowboys hat und wer sich gern für einige
den tn bte abenteuerreiche Wildwestromantik hinein^ ,
setzen möchte, dem ist der Film : „Der nächtliche Kämpftü
der am Samstag und Sonntag im hiesigen ll -
sehr zu empfehlen . Der Haupthelv dieses Films ist.
sympathische und tollkühne Fred Thomson, der durch
waghalsigen Nelterstückchen einen jeden in Staunenrrr v ^ n einen jeoert tn Staunen
ŝ f- Sem reizender Gefährte ist der wundervolle
««s rer U1® Pferd , das durch seine fabelhafte Dref

^ ^sste in seinen Bann zwingt . — Ein hübiE
.. taoel fehlt natürlich auch nicht. — Außer diesem 5. ,,
lausen noch: „Der Eoldonkel " eine Groteske in 2 Akich
„Ei verwünscht die Eifersucht" noch eine Groteske '
Akten, „Wochenende im Grünen " eine Naturaufnah '-Ü
die uns die schöne Umgebung von Berlin zeigt und e».
lich noch Scenenbilder für den nächsten, sehr lustigen
übermütigen Film , in dem die entzückende Lilian
die Hauptrolle spielt : „Vater werden ist nicht schwer•

Samstag und Sonntag:

,Mt  MtliA Kämpsek"
Wildwest-Abenteuer in 6 Akten und Beiprogramm-

Durch graues Leben
Roman von Ludwig Lanfon.

^0 (Nachdruck verboten.)
Bei des Redners Worten ging ihr Blick hinweg über die
graue -3eit, die vor ihr lag — wie lange war sie wohl
noch — doch einst würde sie hinter ihr liegen — so kurz
nnd rasch verflogen, lind war es danit wohl einerlei,
üb die Zeit dahinten lag wie ein schwarzer Nachtschatten,
oder erfüllt von einer Sonnenwelle, die sie hineingc
tragen , was so unendlich schwer war?

Sie sann noch darüber nach, als nach Beendigung
rer weihevollen Handlung sie ans lichtem, fonnevollem
Wege nach ihrer Einsiedelei schritt. Langsam, Schritt für
Schritt gehend, kam sie allein bis zum Dorfende. Albert
war noch eine Strecke hinter ihr . Ritters Anwesen lag
zllr Seite IN glanzender Sauberkeit . D>er mit einem grü¬
nen Eisentore abgeschlossene Hofraum, der dem Blicke
frei dalag. die mäßig großen Wirtschaftsgebäude, das
nach der Wetterseite schieferbeschlagene Hans mit dem
ricutui Vorgarten, darin der breite ŝ Nederbusch seine
ifthibeibeiaöenett bu^ iocn IBIiticnboIibcn Breitete lind auf
Jte  fl1'1"!™Latten niederseilkt, alles ivar ein Bild voll
Harmonie i, „ d Freundlichkeit . An deur Fenster , neben
bell! jM) eilt jüllflöt*Mmitöd  f )tH‘f)rolitte, ftanl> ä^tl()e(m
.Nitter , der Hausherr und brach von dort einen Vtransj
oe8 rötlichen Flieder ?' , den er seiner Tochter , der dniikct-
blonden Frieda, die so ernste dlliille Allgeil halte lind
bl u tev ifuu ftanb , dai reichte . Frieda uiodjte etwas iuehr
llB MßllMfl̂lllhre zÄjlön and war eben Mit ihrem Bru¬
der Angilst. der das »iilitärpsljchtige Atter noch nicht t'p-
relcht hatte . anK der Kirche tinräckgekebrt

Rosa hätte jtillstehsg Isjsts innnc/ launc mis dlis lielfi
lirbstille Gebost init seiner Ironien .«oeimcitlichkelt seben
mm . m Mimte  sie. mit km Mim kn (MkhU

I zu beginnen. Doch, kam nicht einer hinter ihr. der das
übel nahm? Ihr tag herzlich wenig daran, nur wollte
sie st,eute keinen Wortwechsel deswegen mit Albert. Sie
grüßte nur freundlich und wurde ebenso wiedergegrüßt.
dann ging sie die noch kurze Strecke. Albert stolperte vor¬
bei an Ritters Haus , mit höhnischem Blicke, ohne Gruß.

Er hatte Rosa eingeholt, dicht vor dem Haftarc und
griff nach der Klinke des Tfirchens. Da tat sich dieses im
Auaenblick von innen ans mit Gepolter und heraus stürzte
ein alter, ärmlich gekleideter Mann mit einem hölzernen
Bein , hoch erschreckt und nur mit Mühe sich aufrecht hal¬
tend. Hinter ihm drein kam der schöne Jakob in Eile
ewe mehr als tierische Freude aus seiiieli, uiigewaschencil
Besicht und feuerte seinen Hund an : „Britz , saß ! Faß
den Faulenzer!"

Mrg seine Zähne in das gesiiiide Bein
ocx- Bettlers , der drinnen um eine Gabe anaebalten
hatte. 1

Laut schrie der Arme ans , daß es Rosa dnrch ' s Herz
schnitt. „Zurück mit deni Hund, du Nnmcnsch' " schrie
sie Jakob erbleichend an, dich dieser stutzte und öamt
dumm lachte.

„Der Faulenzer soll schasse!" krächzte er und Albert
stimmte bei: „Ganz recht, ganz recht, dene Sorte ge¬hört nichts!" ^

Rosa weinte vor Erbitterniisi.' ..lluuieiische seid ihr
alle jloci ! Setzt itzr int , loie arm der Mann iS ? "

Sie gillg Mitleidsvoll dem Mißhandelten einige
Schritte nach und fragte nach seinen Gchmerzeis, Wobei sit'
'hm ein größeres Geldstück reichen inollte ^ Der Monn
Mhin es nicht ititd iMiidtt' sich nach ütittni’3 &nt5 hinbnrinnen ev UerfiTjlnanb.

so. Die beiden Bruder lachten sich dumm und spot
an; sie hatten das Hinansjagen eines Hilflosen
mehr getrieben.

.llch'ilb Psittllstfrcitdö ivar dahin. r i i „
Uli Hnieingehen

fauo ftc bie scharfsteu Worte vielen die Brüder und sj'ijs-
OtCito ihnen an . siafi es anders werden innsse - so oder

Um sich selber nicht noch mehr ärgern zu müsst»'
schwieg Rosa gegenüber den Alten, doch sie konnteE>no,a grgenuoei. neu etilen, ooey tie roiilile I.
lichts essen, so nahe ging ihrem Herzen die GesühlWiA
eit der ganzen Gesellschaft. Am Mittag kam Heiû T,

Kreuzer und holte sein Settchen znm Spaziergänge st"!,
dann kam Adam Schreiber, der Vater, mit der jüngst^
Tochter angesahren zu Besuch. Obwohl die Eltcrih
hart mit Rosa nwgegangen, war es ihr doch lvie der
etuc § Lichtstrahles in ihrem Herzensdunkel , als
Vater mit der Schlvester eintrat. Die Schwester,
su»ge, früher so gleichgültige Ding , hing sich an
HalS voller heißer LiebeSanftvallnng . und Itosa kawst
die Trälleit. Sie fand fein Wort. Schreiber sah zll%
nun plötzlichem Seelenschmcrz zerrissenen Mienen - ^ ^
schien in der letzten Zeit sehr gealtert zu haben.
innig begrüßte er Aosa. doch durch kein Wort lies; er sc'T
schwermütigen , reuevollen Gefühle merken . Er fand c>A
oberflächliche Rede ihr und den Dicklmts gegenüber,
hinter ihr stand das Unbehagen in diesen ödeil, nur;lichen Räumen.jeu //raumen.

Mau aß den Psiiigstluchen und trank Kaffee kf.kob war bei - MalN - eic , „ ; i- sA . i- scb' UJakob war " der Malilgett ' fttn ^ HÛ ben ' mit der
einer Katze, die nicht in die Stutze darf, des alten Scln'kf
bcr wegen . Philippine ingchte ihre siunloseil , Haid lästig
^ebeiT Aieden berenn̂ el.' und Valentin uiltte , )vädr^ «t*—-- -- - *'- ^**••*' *• •mv » «JUlUUlll lliuu :, iJ. Ul

©t'öreiDcr uD all des UiiHmtS nernäs ÖUf seinem Stlil?
Inn - imb tzerrnckte und feilte jüngste , lustige Tochter
iveifi' das Köpfchen unter die Tischplatte hielt . mU
' uten " 'S Gksicht lacheg p liuiffcn,

Roch so st man um den Tisl -H, da klopfte eS eiiera 'A

ml da Killjisiitükt', dtlß?Mü vm  stützte mit) uf
tcmiifdj uad ) bcr 2T.üt *c Tal ). fallet .)

*lien da-
Khl är

"L°
Op 'el i
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sfceA'f Deutsche Fußballbund veranstaltete zum Abschluß
M. JJ  hi e Spielsaison einen Verbandsjugendtag.

K ! ,« : ""?.« "»- . di - altsemcmjtyj ' otem - n. °r»
die

w
. war von weitragender Bedeutung für das

ne ErM .^ ere Berbandsleben sowohl als auch für den Futzball-
worü̂ l ^ - n überhaupt . Es gibt in Deutschland wohl keine
n.

ünigt.
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bie sich innerhalb so kurzer Zeit mit solch ele-
I,? ' « Gewalt zum Volkssport , so wie es der ^ utz-

1 3̂ SiiiiC heute ist, durchgerungen hat . Und was dem
-n ^ alP̂ lüchAi.port ganz besonders eigen ist, das ist die Popu-
Ef . uF 8 »! w allen Volksschichten, die die noch vielfach be-

Klassengegensätze autzerachtlassend. alle zu eurem
des Ben gtii Sntewflenhcis zusammen bringt . Das Spiel und

, IM Durchführung ist und kann nur vom Eemeinschafts-
liegt üebpnsr Spieler getragen sein. Da steht der Handarbeiter

Auf ^ i!nsrr? em  Kopfarbeiter , der Taglöhner neben dem Schüler
Studenten einem Ziel zustrebend verknüpfen sie

,, —. Fäden des Verstehens und der sich in ständiger
. . ' Ml>? f?önahme von selbst herausbildender Freundschaft.

Juli M ... «piel selbst verlangt von dem Einzelnen Unterord-
,r ; S und Einführung in eine Gesamtheit , (der Mannschaft)
odeale zugleich Höchstleistungen des Einzelnen zur Erreichung
ändern ^ ^ ^ einschaftlichen Sieges . Nun wird nicht nur von

des Fußballsportes diesem vielfach der Vorwurf
'en ^ wseitigkeit gemacht und oberflächlich betrachtet , kann

' hur zu leicht auf den Gedanken kommen, daß diese
ir-. -̂ Urfe gerechtfertigt wären , indem man allgemein mgerechtfertigt wären , indem man allgemei

!

iefln̂ "Gtlicher Autoritäten lassen es sich urcht stehmen,
hfl/u Bedenken gegen Futzballsport mit aller Ent,chieden-
)j°!.^uigegenzutreten und tragen so mit Eifer dazu bei,
stz-f schönen Sport den gebührenden Platz an der Sonne

Aber auch die Leiter der Fußballbewegung
ZM,,. stnd nicht untätig geblieben um die Beweise des
Cwf 11 Volkssportes zu erbringen vor allem aber auch,
' ^ Borwurf der Einseitigkeit unter allen Umstanden

War es seither von den Ver-

gerechtfertigt wären , indem man augeme -n m
IjM -in ? Felsen annimmt , das Fußballspiel wurde lediglich
,£ÖfoiL Kr Stärkung der unteren Muskelpartieu bezwecken,

steil- Esem nicht so ist. wird heute nicht nur aus Sport-
Wort geredet , sondern selbst eine reichliche

At pHtU  r »r-*4for c*c. Strh rtiff

zu entziehen . — - - ^ ^ ..
ilM?- hiungen gewünscht worden , daß neben dem ^ ug-
liz.̂ wl die einzelnen Spieler und besonders die ^ ugend-
^ " nicht versäumen sollten sich der Leichtathletik

widmen , so wird es nunmehr zur Pflicht . Bestimmte
Sonntage und Wochen im Jahre dürfen die Jugendliche
nicht Fußball spielen , sondern müsten sich ausschließrich mit
Leichtathletik befassen. Dadurch wird von vornherein
schon dem Vorwurf der Einseitigkeit der Boden entzogen
und die Erfolge des Verbandsjugendtages wird manchen
Gegner des Fustballsportes die Augen geöffnet haoen.
Am vergangenen Sonntag war allen Senioren u. aktiven
Mannschaften aus Anlaß des Verbandsfugendtages das
Fußballspiel untersagt . Die Jugendlichen fanden sich
unter Leitung der Verbands -Jugendausschuße zu größeren
Sport -Veranstaltungen zusammen wobei besonderer Flach¬
druck auf die Leichtathletik gelegt wurde . Die jugend¬
lichen des Nordrheingaues des Sudd . Fugballbundes
trafen sich in den Sportzentren Wiesbaden , Geisenheim a.Ah.,
Idstein i. T . und Rüsselsheim a. M . So weilten auch
die jugendlichen Mitglieder der Spielvereinigung Hochheim
in Rüsselsheim und konnten schöne Erfolge erzielen . a>n
besonders glänzendem Stil konnte der fugend,Pieter
Otto Hundt zwei 2. und einen 3. Preis unter außerordent¬
lich scharfer Konkurrenz erringen . Erwähnt sei nur besonders
der Erfolg im „frei -hoch" Springen , wobei Otto Hundt
1 60 Mtr . sprang . Heinrich Ebling konnte unter zahlreichen
Bewerbern im 1060 Mtr .-Lauf den 3. Platz behaupten , ^ m
Jugend -Fußballspiel erzielte die Hochheimer Jugendmann-
sckiäft, die durch Raunheimer Jugendspieler ergänzt war
ein 2 : 2 Resultat , mußte aber durch Losentscheidung den
Sieg an den Gegner abtreten . Ein kurz vor Schluß der
Hochheimer Mannschaft gegebener Elfmeterball wurde
leider von dem Spieler P . Hermann haushoch über die
Latte verschosseu. _ _ _ '

An« ?MMinM» !!der Audi MW«!.
Einladung.

Am Freitag , den 1. Juli 1327 abends 7.30 Uhr . findet
eine Stadtverordnetensitzung im Rathause statt zu wel¬
cher die Mitglieder des Magistrats und der Stadtverordne-
ten-Versammlung ergebenst eingeladen werden.

Hochheim am Main , den 28. Juni 1927.
Der Stadtverordneten -Vorsteher , gez. Hirschmann

Tagesordnung:
1. Vorlage der Akten betr . die Gasversorgung der

Stadt Hochheim am Main . ^ ™
2. Einziehung eines Teiles der Neudorfgasse. (Antrag

der Fa . Karl Graeger , hier ) _ . ,, , . .. ^
3 Abgabe von Grundbesitz an der Jahnstraße für Bau¬

zwecke und Festsetzung des Preises hierfür.
4. Übernahme einer Bürgschaft seitens der Gemeinde.
5. Vorlage von Kassenprüfungen.
6. Verschiedenes. _ _ _ .

Betr. Erhebung des Stromgeldesfür Verbrauchsmonat Mai.
Am Freitag , den 1. Juli d. I . wird mit dem Ablesen

der Elektrizitätszähler und dem Erheben des Stromgel¬
des aus dem Verbrauchsmonat Mai 1927 in allen vier
Erhebebezirken begonnen . Die Stromverbraucher werden
ersucht, die ihnen bei der letzten Ablesung ungefähr an¬
gegebenen Geldbeträge zum Abholen bereit zu halten.

Bei dieser Gelegenheit wird nochmals dringend ersucht,
den Ablesern durch Bereithalten des Geldes oder durch
sonstige Maßnahmen , die mehrmalige Gänge der Erheber
unnötig machen, die Eelderhebung zu vereinfachen . Aus
die Möglichkeit bargeldloser Zahlung durch Schecks, die
jederzeit angenommen werden , wird besonders aufmerksam
gemacht. ._

Für jeden vergeblichen Gang des Ablesers wird eine
Gebühr von 30 Rpfg erhoben , bei Zahlungsverweigerung
die Leitung abgetrennt.

Hochheim a. M ., den 28. Juni 1927
Der Magistrat : Arzbacher . ^

J| b freute steht ein großer

Itansport LWOmiu
von 40 Pfd. aufwärts zum Preise vvii 70 Pfg. an
pro Pfd. zum Verkauf. Die Schweine werden aus

Wunsch nach allen Stationen geliefert.
Mi  MlllM. Welchem, MmzMlche 11

Telefon Amt Miesboden 6226 und 6254.

^Usnahmeansebot
Schlupfhosen von 0.70 Mk. an,
Damenstrümpfe schwarz u. bunt
Paar 0 .60 Mk., 3 Paar 1.70 Mk.,
Damenschürzenm .Träger v. 1 Mk.
an , Selbstbinder von 0.45 Mk. an.
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Herrenhem den ,Sportstu tzen . Hilft-
u . Büstenhalter . Auf Handarbeiten
20  Prozent Rabatt
Auf alle übrigen Artikel lOTroz.
Rabatt . Gleichzeitig erlaube ich
mir meine Annahmestellen für
Wäscherei Edelweiß  und
Färberei Walkmühle in
empfehl . Erinnerung zu bringen.j. empfehl . Erinnerung zu bringen.

f rau Jean Diefenhadt

1%9T
Samstag , 2. Juli , abends 9 Uhr

Serfammlunn
im Marktseck, Besitzer Z. Kost Wrv. Um voll-
zähliges Erscheinen wird gebeten._ '

3uMeOem9 Serie!
0 Wochen alt , preis¬
wert zu verkaufen.

Emil Koch, Hau s Nr . 11.
Wurf schöner

Ferkel
billig zu verkaufen.

Delkenheim , Kirchstraße 95.
-v Ab Samstag steht ein

E großer Transport
echter Hannoveraner

Lküittjtzlsme
zu billigsten Preisen zum Verkauf.
Max Krug, Hochheim, Tel. 48.

2Steifer Mni
1AEer Allier
zu verkaufen.
Näheres
Massenheimerstraße 25.

■ G Sillipr

1903
Älle Kameradinnen und Kameraden werden hiermit
ÜU der am Samstag , den 2. Juli abends 8 .30 Uhr
im Frankfurterhof stattfindenden Generalversamm-
stillg freundl. eingeladen. Um vollzähliges und

pünktliches Erscheinen bittet Der Bstrstand . _
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Johannisbeeren
abzugeben. ? 28 . lXZ\)ZX,  HÜftZl*.

Oesdiälls - tmplelilung

I)cm geehrten Publikum v . t -Iochheim
und iJmgobunpc beehren wir uns mit-
zuteilen, daß wir von heute einen
Spezial -Ausschank unserer 1a bayer.
Qualitätsbiere , hell und dunkel , >MPeterRaaf,
erölfnet haben . Der AuSSChankprejS
ist iur ein "/in W^r'Qlas ;!()
Urn (geneigten Zuspruch bitten , und

empfehlen Wir link ilOChaCHUlIlgBVOll

l der - B r ä U oroi

Ein neuer

AlUiilklllre«
zu verkaufen . Näheres tn
der Geschäftsstelle Maffen-
heimerstratze 28._

| Offe ne Stetig»j Stellenwechsel

$iellenv «rrnmiunft
für alle besseren weiblichen Be-
rufsarten in Haus, Familie u.
Schule (auch für männi .Berufe ).

N »« sß -ZM
ieinkörni^

Klrist :£i.liziscl <ier grobkörnig

öemahSeoer Zucker

10 Pfund 3 . 45

10 Pfund3 . 85

!0 Pfund 3 . 65

li

Qfoss-Ostheim

Die Anzeigen -Annahme fiit das
bekannte FamilienblattDaheim

das über ganz Deutschlano und
aiigreitzende Geltlele stark verbrei¬
tet ist und Angebot und Nachfrage
rasch und sicher zusainmensührt
desindet sich in der GeschüftssteUe

unseres Blaties.
Das Pudtikuin hat mir nötig

die Ltellen-Aiizeigen(Angebote,
und Gesuche ) Pensions -Anerbieten
und lüesuche usw, bei uns ubzm
^eben und die Gebühren ( kein
Ausschlag) zu eitltichleit. Die Ex-
pebttion ertolßt prompt und ver¬
traulich. ohne Spesen für den Be-
steiler , dein rvir damit jede niedere
iiiiliemflUuiifl abnelstne».

Die Anzeigenpreise inr Daheim
sind im Vergleich zm glvsten
Auflogo „ irdri, , und b >.-tr, >g >-„ gr-
genlvlillsgsilrditeinspnlligk Druck-
zvilc (7 Silben ) für Stellen -Äln-
gkbolk 110 Psg, Hiellen-Gesnche
70 Pfg . i brige kleine Anzeigen
yiin. 1,10.

Wir enipsehle » , die Anzaigen
fifpaltftsst srühzeUig auszugeben.

Die Moschästsstoste:
st ' '̂ rtivbach , Fiorvh - ini.

im ganzen Hut Pfd. 0.38
Hutzucker in groben Broten von ca. 12  Pfd. ^ atvogen stick. 0 .40

Ntti ^tioket' ln bieinan tiroton von ca. 3 stick. 1.25

Uollrcis . . . Piund o.Lö
Tajelreis Pfund 0.32  und 0 40
U?cizeii0risft Pfund0.30
fJartroeizengrieSj Pfund 0 36

l)imbaer-8yrup lose Pfd. 0.88
ßittibeer-Spnip staLt.-hPt .üĵLl.
in Flaschen 0.38 100 1 80
eitronenfaft '/»L.o.50  ll«L-o.?5
Citronen gr.Früchte3 Stück0.22

Pür die Reise:
Spei 5 S- Scf) oKoUlde Tafel » 1.00
eremc - Scf) okoUide 4 Tafel » 1 00

milef >- Sdjoko !acie 3 Tafeln t .00

DollmllcJj-Scöokol.ion-B.Iof .0.40
(Lalscha's Spezialmarle)
VoljMilcy' NllPcyoko !. Tafel 0/t0
f.rMcy 'Lonbon Pfd. 1.LU—o so
Pralinen Pfd . i .n >— k -00

plocknuirst Pfd. l .8O
eerüelaliuurn Pfd. 1.90
Mellmiirfl weich,
in kleine » Stücken . von 40

Edamer-Käse mit 20»/o Fettgehalt
Pfd. 0.20

Echter8chlvei2er .Itri8e-/4Pfd 0 40
rrischeTufelbnUer Pfd 2.no» l .80

krlfche Lier in St. i .ssg .»« 0.80

Somler -Anxebol
solange Vorrat

Toiletten - Seife >->-<-. p,d- 0.95

>u!;ü !!{

1üifi!IHi!l?iifäH;iliiii8iä »ii ;«uHiier" i»n»iiiiii>imi



Beginn

Freitag,1 .Juli 192
In unserem grosszügig veranstalteten Saison - Ausverkauf

der bei unseren Stammkunden bestens bekannt ist _ bieten wir
aussergewöhnliche Vorteile . Bestrebt, unsere grossen
Lager — bedingt durch den Umfang unseres Unternehmens — rest¬
los zu räumen und um als tonangebendes Haus jede Saison mit neuer

Ware in allen Abteilungen eröffnen zu können,
Stellen wir unsere gesamten Vorrat

Herren - Kleidunti
zum Verkauf . Wir geben durch unsere bekannt niedrige Serieneinteilung
jedermann Gelegenheit unsere hochwertigen Qualitäten , zu ganz
besonders niedrigen Preisen  zu erstehen.

Serie 1

27,
V ert bis 34 -

_ Serie I

Sport - Anzüge  27 =
Wert bis 36 ,

. . . . , Serie I

Übergangsmäntel  U °>
Wert bis 38 ,

. Serie I

G u m m i - Mä n te I |250
. Wert bis 16 ,

Serie I

Herren - Hosen  2 75
Wert bis 3 .95

Serie I

Kna be n -Ä n zog  e | 50
Wert bis 7-

Scrie I

Knaben - Mä n t e I j 50
Wert bis IS -

35.°
44 ,

II

34.°
44

II

33.=
42

15 50
19  -

II
195

III

45.-
60 ,

III

42.=
54 -

III

42.°-
54,

III

19 .=

52.
68 ,

IV

52,
68 ,

IV

54,

89.=
77 ,

V

64.=
80 .-

63.°
70

IV

VI

69,
85 ,

VI

75,
so

VI

75,
82 ,

V

25 .

111

475

II

8.
i»

II

19,

4
«

m

12,
87 ,

III

27,
35 ,

IV

6,
7 .50

IV

15.
21

IV

21.

92 ,

VI

16 , 22 ,

33,
42 ,

V

8,
10 .50

29,
26-

26,

52

VI

Ä2i
5Cc«h„u^% tt b'

ben
beEliten.

iiiiftbi ~
I'chtli,

> !r->kd
Cii,h

lltutv*1 lut)

"l»tsr

19.59
14 .

VI

25,
32,

VI

32,
2 ». 33 - 40

SSn, "^ e n “ ” 111 Serlt " ° l ° ll ° ' - m ° flrliKcl Sinn ebeiifa11s im oan * l>- n - u, - . n ermSs
Dieser Preisermässigimg unterliegen:

1Icrren-Qcluoch-, N « k- und Smoking-Anzüge, Cutaways, I Oü CllbCkl eid Ullff, UataktekteW . Clmuffeur-Hekleitlims; H'aussmokifllS
Jünglings -Anzüge , Junglings - Hoscn und sämtliche SpOttilttÜte ! USW.

Lei^M^ SommeHileiduntfbesonderspreiswe
Herren - waschU uister und Leinen -Kleidung , flancll - Hosen . JöiiHlings -Kleiduint.

Spezialität : Wirklich passende Kleidung für besonders SclUgNäe lind Icorplllente deth"
Auswahlscn d u ngen

keinnen nicht gemacht werden.
(5 ...... - - ,

Dßf flUSöerltaufsprels
ist äuf Sünder -füll ketten vermarkt,

der reguläre Preis an jedem Teil eraichtlich. .
Aenderungen nur gegen

Berechnung der Selbstkosten

br*. H
" Zivil

j«*&

Unsere 9 Scfjatifcnsfer - jlusla ^ eii Stilen f

Minaucm

MMu >>»iJ
Uh bic ;
c4lj‘ UDvn

Jf
tlfi- 51ib

WM
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